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geraten und nicht mehr falonfähig — was zu fein für die Nachfolge
Chrifti doch gewiß fehr wichtig ill!

Summa: Das Büchlein ill als Zeichen der erwachten Unruhe gut,
aber wenn daraus etwas Rechtes werden foil, dann muß noch viel Eitelkeit

weg — dann muß noch ein ganz anderer Ernft kommen.
Leonhard Ragaz.

Ein anderes Zeichen.

„Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein!"
Es handelt fich um ein anfpruchslofes Büchlein mit einem großen

Kreuz auf dem Titelblatt und dem Titel: „Chriftliche Einheit im
Zeichen des Kreuzes." *) Der Verfaffer nennt fich Johannes Stephanos und
ift, wie man fchon verraten darf, ein bekannter katholifcher Priefter
und Vorkämpfer der Erneuerung der Kirche aus der Erneuerung der
Sache Chrifti. Seine Löfung ift die „Chriftliche Einheit"; aber diefe
wird nicht als etwas verftanden, was fozufagen als Mofaik aus den
verfchiedenen Katholizismen und Proteftantismen und als Produkt gefchick-
ter kirchenpolitiicher Aktion zuftande käme, fondern als Ergebnis einer

von dem neu verftandenen Chriftus und dem neu aufgenommenen Glauben

an das Reich Gottes ausgehenden Revolution unferes chriftlichen
Denkens und Tuns. Der Inhalt des Büchleins geht darum weit über fein
nächlles Thema hinaus und wird zu einem umfaffenden und tiefgreifenden

Programm. Es ift ein großer Reichtum auf einen kleinen Raum
zufammengedrängt. Und es ill auch ein radikales, ja revolutionäres
Programm. Aber ohne die radikale oder revolutionäre Affiche und
Gebärde, fondern fchlicht und wahr. Der Verfaffer will nicht durch Geift
und Stil und durch überlegene Pofe imponieren, fondern einfach der
Wahrheit dienen. Er hat für diefe Wahrheit gekämpft und gelitten, ihr
Karriere und glänzende Wirkfamkeit geopfert. Wenn er von Nachfolge

redet, fo ift es realiftifcher Ernft. Und es ift keine abftrakte Nachfolge,

fondern militia Chrifti, die dem Kampf mit den heutigen
Weltmächten, Gewalt und Mammon, nicht aus dem Wege geht, fondern ihn
gerade im Namen der Nachfolge auffucht. Dafür aber ift feine Schrift
nicht aus der Nachahmung entfprungen, fondern aus feiner eigenen
Seele und aus fchwerem Erleben erwachfen. Sie fchweigt nicht in
glänzenden Paradoxien, ift aber von originalem Geift erfüllt. Sie ift Brot
und Wein, nicht Trüffeln und Champagner.

Darum ill diefem kleinen Buche eine große, wenn auch ftille
Wirkung zu wünfchen. Bei Proteftanten wie bei Katholiken. Denn fein
Inhalt ill für jene ebenfo wichtig und aktuell wie für diefe. Und es ift
in feiner Einfachheit jedem zugänglich. Es ill feinem Titelzeichen
entfprechend ein Kreuzzug. Leonhard Ragaz.

x) Una Sancta Verlag, Zug.
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